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An Frau Ellen Höhn,                                                                            An Herrn Prof. Dr. med. Dipl-Psych. Günther, 
Leiterin des Allgemeinen Sozialen Dienstes                                       Leiter der psychiatrischen Abteilung der Nervenklinik Bamberg 
Stadt-Jugendamt Bamberg,                                                                  Sankt-Getreu-Strasse 14 – 18 
Geyerswörthstrasse 1                                                                           96049 Bamberg 
 
An Herrn Vormundschaftsrichter Dr. Lassmann,                                An Herrn Prof. Dr. med. Dr. .h. c. Rascher, 
Amtsgericht Bamberg                                                                          Klinik mit Poliklinik 
Vormundschaftsgericht                                                                        Für Kinder und Jugendliche 
Synagogenplatz 1                                                                                 Loschgestrasse 15 
96047 Bamberg                                                                                    91054 Erlangen 
 
An Herrn Dr. Strauch,                                                                          An Herrn Amtsrichter Herbst, 
Landratsamt Bamberg                                                                          Amtsgericht Bamberg 
Gesundheitswesen und Ernährungsberatung                                        Synagogenplatz 1 
Ludwigstrasse 25                                                                                  96047 Bamberg 
96052 Bamberg 
 
An Frau Dipl.-päd. Burger                                                      Frau Dipl.-Psych. Isabella Jäger                                                    
Kinder –und Jugendlichenpsychotherapeutin                                       Krelingstrasse 4                 
Systemische Paar- und Familientherapeutin                                         90408 Nürnberg                                
Geschwister-Gummi-Stiftung                                                  
Schießgraben 7                                                                                     
95326 Kulmbach 
 
An Herrn Dr. Dirk Nieber                                                                     An Herrn Johann Sagstetter 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie                                            Amtmann 
Stankt-Getreu-Strasse 14 -18                                                                Stadt-Jugendamt Bamberg         
96049 Bamberg                                                                                     Geyerswörthstrasse 1                                    
                                                                                                               96047 Bamberg 
 
Herrn Norbert Lammert                                An Frau Dr. Angela Merkel                         Herrn Horst Köhler                                                                                                                                 
Bundestagspräsident                                      Bundeskanzlerin                                          Bundespräsident 
Bundestagsgebäude                                        Bundeskanzleramt                                       Spreeweg 1 
Platz der Republik                                         Willy-Brandtstr.1                                         10557  Berlin 
11011 Berlin                                                  10557 Berlin                                                  
 
An Frau Dr. Merk                                          Bundesjustizministerin                Ruppert Grimm 
Justizministerin Bayern                                  Brigitte Zypries                          Sozialreferent der Stadt Bamberg                                                             
Prielmayerstr. 7                                              Mohrenstrasse 37                        Stadtjugendamt Bamberg                               
80335 München                         10117 Berlin                                Geyerswörthstrasse 1                                                                                                                               
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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Wir fahren fort mit der Veröffentlichung 
der Beschwerde gegen den 

Amtsgerichtsbeschluß 
vom 29. Mai 2006. 

 
Kopien der Beschwerde ergehen an den Bundesgerichtshof, 
an den Europäischen Menschenrechtskommissar, an 
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verschiedene Institutionen, Medien und Organisationen. 
 
Die weitere Dienstaufsichtsbeschwerde vom 19.07.2005 von Frau Heller, die die sehr 
unbefriedigende Antwort des Vizepräsidenten des Oberlandesgerichtes vom 24. Juni 
2005 moniert, blieb bis heute, ein Jahr seit Eingang der Beschwerde bei der 
Justizministerin, unbeantwortet. 
 
BEWEIS: Dienstaufsichtsbeschwerde vom 19.07.2005 – ANLAGE 6 
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Der zuständige Familienrichter Herbst am Amtsgericht Bamberg versprach am 
07.08.2005 im Radio „Funkstreifzug“, er wolle innerhalb von 2 bis 3 Wochen eine 
Entscheidung fällen. Im Rahmen der Presserecherchen erfuhr Frau Heller schon 
vorab, daß Amtsrichter Herbst geäußert habe in Kürze eine Entscheidung fällen zu 
wollen, was dann auch im Medienbericht gesendet wurde. In Absprache mit den 
damals zuständigen Anwälten entschied die Mutter daraufhin sofort, die 
Dienstaufsichtsbeschwerde zugunsten der Beschleunigung des 
Hauptsacheverfahrens im Sorgerecht vorläufig zurückzustellen, um das Verfahren 
nicht unnütz zu verzögern. 
 
BEWEIS: Bericht vom 07.08.2005, Sendung „Funkstreifzug“ im Programm „B5 
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aktuell“, Bayerischer Rundfunk mit dem Versprechen des Amtsrichters Herbst 
– ANLAGE 7 
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BEWEIS: Schreiben von Frau Heller an die Justizministerin vom 01.08.2005 
mit der Bitte um Zurückstellung der Dienstaufsichtsbeschwerde vom 19.07.2005 

- ANLAGE 8 
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Hier bewies Frau Heller (wie bei unzähligen anderen Gelegenheiten), daß das Wohl 
von Aeneas allererste Priorität für sie hat und es ihr nicht um Rechthaberei geht. Der 
Vorwurf, Frau Heller hätte mit überflüssigen Befangenheitsanträgen das Verfahren 
unnötig in die Länge gezogen, erweist sich, so dies zur Debatte stünde (ähnlich eine 
Bemerkung im verleumderischen Artikel vom 29.09.2005 in „Die Zeit“; siehe weiter 
unten, Seite 14ff), als Propagandamittel der parteiergreifenden Behörden. Es war 
vielmehr ein verzweifeltes Mittel, rechtliches Gehör zu finden. 
Verzögert hat das Amtsgericht, wie man gerade an diesem Beispiel sehen kann. Es 
verging ein Dreiviertel-Jahr bis zum Entscheid vom 29. Mai 2006 seit dem 
Versprechen von Richter Herbst im August 2005.  
 

 
FORTSETZUNG der Veröffentlichung der Beschwerde FOLGT 

 
 

Wir wollen hoffen, daß die Entscheidung 
vor Oberlandesgericht nicht mehr so lange 

auf sich warten läßt, wie diejenige der 
ersten Instanz. 

 
Schwierig ist die Entscheidung nun wirklich 

bei der Beweislage nicht! 
 

Alle, die sich mit Aeneas und seiner Mutter Petra Heller 
solidarisieren. 
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